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FC-Not unterliegt Darmsheimer Elend 
Fußball-Landesliga Der FC Rottenburg verliert das Abstiegsduell gegen Darmsheim. 

Viele der 200 Zuschauerinnen und Zuschauer nahmen gerade ihre Plätze ein, da stand’s schon 
0:1 aus Sicht der Rottenburger: Nach handgestoppten 27 Sekunden rutschte ein Steckpass von 
Darmsheim durch, Stürmer Dennis Roth lief auf das Tor zu und schob locker zum 1:0 ein. „Ich 
dachte, dass ich im falschen Film bin“, sagte Rottenburgs Trainer Frank Eberle nach der Partie.  

Der Tabellensechzehnte Darmsheim war im Kellerkick gegen den Fünfzehnten also von Beginn 
an in der Pole-Position – und spielte diese Position in der Folge gut aus, ließ Ball und Gegner 
laufen. Der FC hingegen wirkte verunsichert, agierte im Offensivspiel fast ausschließlich mit 
langen Bällen. Auf dem großen Rottenburger Rasen im Hohenberg-Stadion per se keine 
schlechte Idee, das Problem: die weiten Schläge waren eher Verzweiflungsakte denn gezielte, 
schnelle Verlagerungen. 

Der FC Rottenburg kam um die 10. Minute trotzdem zu zwei guten Gelegenheiten, einmal 
schoss sich Kapitän René Hirschka nach Vorlage von Tom Vetter selbst an, wenig später ging 
Vetters Schuss nach Hirschka-Steilpass knapp vorbei. 

In der Folge verflachte das Spiel dann zunehmend, die Darmsheimer wollten nicht viel, die 
Rottenburger konnten nicht. „Das ist echt Not gegen Elend“, hörte man einen Zuschauer von 
der Tribüne sagen. Das Elend in Gestalt der Darmsheimer Spieler behielt gegenüber der 
Rottenburger Not trotzdem die Überhand, vor allem gegen Ende der ersten Hälfte erspielten 
sich die Darmsheimer gute Chancen, FC-Keeper Julian Häfner parierte zwei Mal stark. 

Ähnlich schlecht wie die erste Hälfte begann auch die Zweite für den FC, diesmal dauerte es 
allerdings 7 Minuten bis zum Gegentor: Rottenburg bekam den Ball im Strafraum nicht geklärt 
und Darmsheims Fabian Schneider staubte ab. Der FC reklamierte in der Entstehung des 
Treffers ein Handspiel, Schiedsrichter David Schmid (Schiedsrichtergruppe Kocher/Jagst) gab 
jedoch das Tor. Rottenburg versuchte danach viel, erspielte sich aber kaum Chancen, die einzig 
nennenswerte hatte der eingewechselte Mathias Hägele nach einer guten Kombination mit Jan 
Baur (83.). „Es waren nicht alle bei 100 Prozent oder drüber“, resümierte Eberle. „Deshalb ist 
das Ergebnis die logische Konsequenz.“ 

FC Rottenburg: Häfner – Baur, Schmiedel, Hirschka, Tobias Wiedmaier (46. Tchassem), Koch 
(60. Hägele) – Gampert, Dagistan – Vetter (77. Vetter), Daniel Wiedmaier, Merk (87. Gall) 

  



 

Die erste Mannschaft hat bei Rottenburg Priorität 

Für den Nichtabstieg der ersten Mannschaft nimmt der FC Rottenburg auch einen möglichen 
Abstieg der A-Junioren in Kauf. „Das Hauptaugenmerk liegt darauf, dass wir die Liga halten“, 
sagte FC-Trainer Frank Eberle. So spielten auch Samstag mit Torwart Julian Häfner und Stürmer 
Kylian Tchassem wieder zwei A-Jugendliche beim Landesliga-Team. Eine weitere Unterstützung 
kam aus München: Mathias Hägele studiert dort, kam aber für´s Spiel nach Rottenburg und 
wird auch nächste Woche dabei sein. „Er hat direkt gespielt, als ob er nie weg war“, lobte 
Trainer Eberle den Spielmacher. 
 


